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Teil 1
 

 
Die
 
mystisch-spirituelle Hausapotheke
 

 

 

 
Altes Wissen wiederentdeckt, neu aufbereitet und durch jahrelange Praxis als Wahrheit besttigt
 
durch
 

 
Angelika Obst
 

 


    
        1. Einführung

     1.1. Vorwort - Mut und Hoffnung 
 
Wie der amtierende 44. Prsident der Vereinigten Staaten von Amerika, Barack Obama, bei seiner Amtseinfhrungsrede am 20.01.2009 die Brger daran erinnerte: Wir sind eins (We are one, ein Staat), so hat uns vor ber 2.000 Jahren ein noch grerer Menschheitsfhrer, nmlich der Christus Jesus, darauf hingewiesen: Gott ist in euch!
 
Wenn man den Gnostikern glauben schenken darf, hat er ein anderes groes Geheimnis nur einem einzigen seiner Apostel, Thomas, anzutrauen gewagt: Gesetz ber Gesetz! Er wusste, dass selbst seine inneren Anhnger ihn fallen gelassen oder sich sogar gegen ihn gewendet, ihn gesteinigt htten, wenn er das Wissen, das das Gesetz der Gnade und Barmherzigkeit Gottes hher als das Karmagesetz Jehovas: Auge um Auge, Zahn um Zahn! freimtig verkndet htte.
 
ber jetzt beginnt eine neue ra der gemeinsamen bernahme von Verantwortung freinander. Es gilt, Opfer zu bringen fr das Gemeinwohl aller. Dies sagte Barack Obama fr die amerikanische Politik, weil er eine Krankenversicherung fr alle Amerikaner anstrebt. Um wie viel mehr gilt das fr die Religion, unseren Weg zurck zu Gott.
 
Viele, auch unsere Religionsfhrer, haben im Laufe der letzten zweitausend Jahre vergessen, wie der Mensch den Kontakt zur Gottheit erleben kann, auch weil die Menschheit in ihrer Gesamtheit zur Zeit nicht ber die Fhigkeit, die Gabe der Hellsichtigkeit verfgt. Die physikalischen Gesetze in den feinstofflichen Welten sind andere als in der grobstofflichen Welt, die wir hier mit unserem Tagesbewusstsein erleben. Soll ein Kontakt zum Christus Jesus oder anderen Aspekten der Gttlichen Hierarchie hergestellt werden, ist der Einsatz unserer Vorstellungskraft einzusetzen. Nachdem dreimaligen Rufen, eigentlich Raunen des Namens „Jesus Christus“ gengt es sich vorzustellen, dass er vor einem erscheint und uns, vielleicht im Brustbereich (Herzchakrabereich) berhrt. Die unter dem aus dem Sankrit stammenden Begriff Chakra versteht man energetische Rder, die sich allesamt im therkrper des Menschen befinden und ber die im weiteren Fortgang noch berichtet werden wird.
 


 
Heilung fr alle und Heilen durch alle ist nicht mehr lnger nur eine Hoffnung, eine vage Aussicht fr glubige und gerechte Katholiken, Protestanten oder Orthodoxe. Ein nach den Christus-Prinzipien lebender Mensch ist vielmehr jemand, der jedem das gibt, was ein anderer am meisten braucht. Auch ohne bereits ein Heiliger zu sein, kann jeder, der die Kenntnis der Zusammenhnge besitzt, das Gesetz der Gnade anrufen, ohne auch nur eine Fehlbitte zu tun. Es gilt, mutig vom Sohn Gottes, von Christus (der Gesalbte), dem zweiten Gottesaspekt, zu knden, ohne Angst, sich zu blamieren, oder abgelehnt zu werden. Die Belohnung ist die Heil(ig)ung.
 
Es gibt bestimmte Ablufe, die aus einem gesunden Menschen einen Kranken machen. Ich wage nach jahrzehntelangem Studium und umfangreichen gemachten Erfahrungen nun damit nach auen zu treten, damit jeder davon profitieren kann. Hier kommt die Kurzfassung meines Wissens:
 
Sobald neben Charakterfehlern auch noch eine Selbstbeschuldigung erfolgt, oder man „den Splitter im Auge der anderen“ sieht und andere Menschen beschuldigt, nicht richtig zu sein, erzeugt der schpfungsmchtige Mensch Gedankenformen (auch Elementale genannt) und deren verdichtete Varianten, die bereits Astralmaterie an sich gezogen haben (auch Astrale, Larven, Schemen genannt). Gedanken(formen) und Astrale (Gefhle, Emotionen) bilden unser Gemt (englisch: mind). Obwohl sie aus atomarer feinstofflicher Substanz bestehen, die von Hellsichtigen gesehen werden kann, sind weder das existierende Filmmaterial noch vorhandene fototechnische Gerte bislang verfgbar, um diese Strukturen sichtbar zu machen.
 
In der Folge wird die Schutzmembran (Schutzaura) unseres aurischen Eies, die unser Vielkrpersystem umhllt, a) schwammig und lchrig, oder b) sie umschliet unsere Krper und die uns versorgenden Energiekanle, die sich ber dem Kopf befinden, nicht mehr, weil sie verschoben wird (Schutzauradefekt).
 
Mit dem Ma, mit dem man andere richtet, wird man selbst gerichtet. ber ein bis zwei Zwischenschritte, ber die in den folgenden Buchteilen ausfhrliche Erluterungen gegeben werden, entsteht die Anhufung eines schwarzen Plasmas, das vom Klerus geheimnisvoll „die Befleckung der Seele mit Snden“ und im asiatischen Raum als „Karma“ bezeichnet wird. Sobald das schwarze Plasma die im therkrper befindlichen Energiekanle (sanskrit: Nadis) verstopft, beginnt der Mensch aufgrund der mangelnden Energieversorgung des Krpersystems zu erkranken und/oder empfindet die Strung als Schmerzen. Selbstvorwrfe erzeugen dabei Erkrankungen auf der linken, Vorwrfe gegen andere Personen oder von anderen Menschen gegen uns gerichtete Vorwrfe auf der rechten Krperseite.
 
Die Art des Vorwurfs/die Kritik/der Charakterfehler bestimmen den Krperteil an dem der Mensch erkranken wird. Diese Entsprechungen knnen als weitgehend entschlsselt betrachtet werden. So erzeugt beispielsweise der Vorwurf/die Kritik/der Charaktermangel von Unzuverlssigkeit: Krebs; affektiv zu sein, Zwietracht zu sen oder die Angst, seinem Zorn Ausdruck zu verleihen: Hautprobleme; Ideenarmut, Stolz und Beleidigtsein: Fettleibigkeit; falsches Verhalten: einen Schlaganfall oder Konfrontation: Rheumatismus.
 
Alle durch Vorwrfe, Charakterfehler, Snden hervorgerufenen Krankheiten knnen innerhalb von Minuten geheilt bzw. der Heilungsproze eingeleitet werden, insofern die Person bereit ist, sich und anderen gtig zu vergeben, sich von dieser Schwche zu distanzieren trachtet, begangene Fehler von Herzen bereut und die Gttliche Vorsehung, die gttliche Hierarchie, wie z.B. Jesus Christus um Lschung des Charakterfehlers um Hilfe, Transformation, Gnade anruft. Wer jedoch nicht gndig ist, der hat auch selbst keine Gnade zu erwarten
 


 
Auszug aus der Elberfelder Bibel: Das Evangelium nach Matthus
 
(Mt 1,1-28,20)
 
Warnung vor dem Richten und dem Entweihen des Heiligen (Lk 6,37.38.41.42)
 
1 Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet[a]! 
a) Rm 2,1.3; 14,4.10; 1Kor 4,5; Jak 4,11.12; 5,9
 
2 Denn mit welchem Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden[a], 
 
und mit welchem Ma ihr met, wird euch zugemessen werden[b]. 
a) Jak 2,13 b) Mk 4,24
 
3 Was aber siehst du den Splitter, der in deines Bruders Auge ist,
 
den Balken aber in deinem Auge nimmst du nicht wahr?
 


 
Insbesondere diejenigen, die beabsichtigen dieses Wissen in ihrem Dienst fr andere einzusetzen (Heilpraktiker, rzte, Mitglieder des Klerus) aber auch Menschen, die ihren Familienmitgliedern helfen mchten, knnen smtliche Zusammenhnge und Vorgehensweisen zur Ergrndung smtlicher Ursachen jedes Problems bei Vertiefung des umfangreichen Stoffes von Angelika Obst als kostenlosen E-Mail-Korrespondenzkurs unter ac.obst@googlemail.com erhalten.
 
Bei allem Vorteil, die dadurch gegebenen Mglichkeiten als gesunder Mensch zu leben, sollte jedoch der Sinn des Lebens niemals auer Acht gelassen werden: wir leben hier in diesem irdischen Karmadschungel um unseren Widerspruchsgeist abzulegen und wie Jesus oder Mohammed „Gott in uns“ (den Immanuel) zu verwirklichen, d.h. einen transformierten ewigen Lichtkrper zu erlangen. Es gilt, die Freiheit wiederzuerlangen, sich ohne Begrenzung bei vollem Bewusstsein wahlweise auf unterschiedlichen Daseinsebenen auszudrcken und in die Universen des Vaters zurckzukehren, der uns bereits wie in der Bergpredigt verheien, mit offenen Armen, vorbehaltlos erwartet. Auch das Wissen darber ist nicht mehr geheimnisvoll und wird z.B. auer in den Texten aus dem Neuen Testament und der Offenbarung des Johannes (in meist verschlsselter Form) der Bibel, darber hinaus auch in den Schriften der Rosenkreuzer (Jan van Rijckenborgh) weitergegeben.
 
Wir wrden einer Tuschung unterliegen, wenn wir glaubten, dass das nicht in einem menschlichen Leben zu erreichen wre. Jeder Eingeweihte kann jeden wrdigen Einweihungswilligen einweihen, d.h. den sich schrittweise vollziehenden Bewusstwerdungs- und Transformationsprozess einleiten. Unsere tiefsten seelischen Hoffnungen knnen aufgrund unseres Idealismus, uns selbst aufzurichten (Auferstehung) und dabei Hilfe willkommen zu heien, erfllt werden. In mir schlummert der Glaube, die gesicherte Erwartung meiner Hoffnung, dass sich die Erkenntnis nach mglicher sofortiger Hei(ig)ung nun wie ein Lauffeuer um die Erde verbreiten kann, zum Ruhme Gottes auf Erden, Amen. Jetzt ist die Zeit fr Vernderung, den Wechsel (engl. change) zu vollziehen, gekommen ...
 


 
XXX XXX XXX
 


 
 1.2 Wie es begann - Autobiographisches (von der Autorin ber die Autorin)
 


 
Zweifel an der Existenz Gottes
 
Als Wunschkind in einem katholisch- (Mutter) evangelisch- (Vater) glubigen Elternhaus, im Sternzeichen Schtze, Aszendent Schtze, geboren, war mir der Drang, die Hintergrnde fr die menschliche Existenz herauszufinden, bereits in die Wiege gelegt worden. In der Tat litten verschiedene Religionslehrer, Kaplne und Pfarrer unter meinen bohrenden Fragen im katholischen Religionsunterricht. Leider hatten sie meist keine oder keine plausiblen Erklrungen fr die von mir hinterfragten, in der Bibel dargestellten Geschehnisse. Weder im Alten Testament, in dem Gott JAHWE (Jehova) stndig dabei war, irgendwelche Kriege anzuzetteln oder zu befehlen (andere haben sie gezhlt. Es sollen 72 Kriege sein), noch aus den Beobachtungen meiner Umwelt konnte ich die Hand eines liebenden gtigen Gottes erkennen, der uns in Barmherzigkeit durch unsere Geschicke leitet.
 
Diese Kriege beziehen sich, wie ich inzwischen herausgefunden habe, auf einen inneren Krieg mit den eigenen negativen Anteilen (die Mohammedaner nennen es den Heiligen Krieg - Dschihad).
 
Die Suche nach der Entstehung des Menschen
 
Dies hatte in meiner Teenagerzeit zur Folge, dass ich zu dem Schluss kam, es gbe wohl keinen Gott und der Mensch sei, wie es die viele Naturwissenschaftler propagieren, als Zufallsprodukt aus dem Zusammenkommen von elektrischen Entladungen in der Ursuppe des Planeten ber eine lange Kette von Entwicklungsphasen entstanden. Gerade als ich schier verzweifelt ber die unntze Tatsache menschlichen Lebens philosophierte - denn was sollte es fr einen Sinn machen, gerade nachdem man nach zwanzig Jahren halbwegs zu Verstand gekommen war, sofort wieder dem Alterungsprozess unterworfen zu sein und alsdann irgendwann auf nimmer Wiedersehen zu verschwinden? - gerade da sah ich einen Bericht im Fernsehen.
 
Erinnerlich ist mir nur der Schlsselsatz geblieben, dass als man Albert Einstein zur Ursuppentheorie befragte, dieser gesagt haben soll: Im brigen glaube er nicht, dass Gott gewrfelt habe, als er den Menschen erschuf.
 
In mir klingelten alle Glocken gleichzeitig. Ich war aufgerttelt. So ein Mathematiker glaubte also auch an einen existierenden Gott.
 
Studium der Parapsychologie
 
In der Folge kam durch meinen damaligen Freund, der seiner Zeit Mitglied in einem Buchclub war, und dem, weil er im letzten viertel Jahr nichts bestellt hatte, einfach ein Buch als Angebot bersandt worden war ("Hoch leben die Buchclubs!"), an dem er selber kein Interesse hatte, ein dicker Wlzer ber Parapsychologie als Geschenk zu mir. Dieses Werk studierte ich geradezu fieberhaft und viele Hunderte ber die verschiedensten spirituellen Teilbereiche folgten.
 
Kontaktaufnahme mit Auerirdischen/Ufonauten
 
Anfang bis Mitte der 90iger Jahre bestand ein Groteil meiner spirituellen Bemhungen darin, mich mit der Existenz von Auerirdischen und Ufos auseinanderzusetzen. Um es gleich vorweg zu nehmen: Ja, ich habe verschiedene Male Ufos gesehen, die z.B. in Schlangenlinien gegen Mitternacht ber meiner Terrasse auf der ich extra nchtigte, im Takt eines von mir gespielten Bee Gees-Stckes flogen.
 
Ein andermal habe ich die Auerirdischen, von den Tonbandstimmenforschern inspiriert, nach meinem Sternennamen befragt, den ich 1991 in einem Workshop vernommen hatte. Ich war mir ber einen Buchstaben nicht schlssig. Er wurde mir deutlichst von M auf N korrigiert. Die MC-Aufnahme besitze ich heute noch zum Beweis. Gerade diese Ufonauten wollte ich am nchsten Tag noch einmal ber dieses Verfahren kontaktieren. Es klappte aber nicht. Enttuscht wollte ich den Versuch nach 2 Stunden abbrechen, als ich eine Stimme in meinem Kopf hrte: Geh doch mal auf die Terrasse.
 
Ich blickte umher, sah aber zunchst nichts. Als ich schlielich genau ber meinem Kopf einen Stern erblickte, flog dieser in groer Geschwindigkeit gerade nach links los. Etwa 5 bis 6 andere "Sterne" umflogen ihn dabei im Uhrzeigersinn gleichzeitig.
 
Vernderungen meiner Lebensart
 
Ein wichtiger Schritt fr meine spirituelle Weiterentwicklung war die Tatsache, dass ich 1986, damals noch unfreiwillig, mit dem Rauchen aufgehrt habe. Trotz stndiger Mandelentzndungen in der Kindheit, fing ich aus dem Wunsch zu einer Clique meiner Klasse dazugehren zu wollen, mit dem Rauchen an.
 
Obwohl sich daraufhin eine chronische Bronchitis ausbildete, rauchte ich schlielich zwischen 30 und 60 Zigaretten pro Tag. Erst ein Erstickungsanfall der Extra-Klasse brachte mich zu der Entscheidung Weiterleben zu wollen und alles zu unterlassen, was diesen Wunsch behinderte.
 
Rauchen beeintrchtigt das Fhlen. Man vermindert durch Nikotinkonsum die Fhigkeit, sich auf andere Geschpfe mitfhlend einzulassen.
 
1991 war es dann soweit, dass ich meinem Gewissen nicht mehr lnger ausweichen konnte. Obwohl ich das Schlachten in den Schlachthusern verachtete, a ich - zumindest noch zu Weihnachten - Gnsekeulen. Weihnachten dieses Jahres musste die letzte Gans meinetwegen leiden. Ich a nun auch keinen Fisch mehr.
 
Der Verzicht, diesem Laster weiter zu frnen, bescherte mir bei meiner Arbeit mit Schlern und Klienten die Gabe der Hellfhligkeit, dazu gehrt auch das Hellschmecken und das Hellriechen.
 
Bereits einen Tag nach meiner Geburtstagsfeier 1992 fasste ich den Entschluss, nun nie mehr einen "Kater" miterleben zu wollen. In der Tat trank ich nie wieder einen Tropfen Alkohol. Erst seit wenigen Jahren esse ich wieder einen Eisbecher, wenn er Spuren von Eierlikr enthlt.
 
Alkohol"genu" umnebelt das Gehirn und macht den Menschen geneigt, grausam zu werden, weswegen man ihn den Soldaten beider Weltkriege freigebig ausgeschenkt hat. Der Mensch wird zudem dazu gebracht, seinen Blick auf die materielle Daseinsebene gerichtet zu halten. Es lenkt davon ab, seinen geistigen Blick auf die hheren Welten zu richten.
 
Meine Belohnung fr diesen Verzicht war der Umstand, dass sich die Gabe des inneren Sehens weiterentwickelte. Und ich bei den unternommenen Mentalreisen meine Umwelt viel deutlicher wahrnehmen konnte. Die Krper der Menschen in meinen "Trumen", hinter denen sich ja meist auerkrperliche Erfahrungen verbergen, konnten nun deutlicher wahrgenommen werden.
 
Sexuelle Enthaltsamkeit
 
1986 trennte ich mich von meinem letzten Freund, weil ich erkannte, dass ich keine Kompromisse mehr machen konnte. Ich empfand mich als zu schwach um einen schwachen Mann durch mein Leben zu zerren.
 
Nachdem mir 1995 noch einmal ein Zwillingsflammenaspekt (Seelendual) prsentiert wurde, und ich diesen verheirateten Mann als Prfung erkannte und mich deshalb unverzglich von ihm trennte, lebe ich keusch.
 
Zwillingsflammen werden freinander geboren. Wir haben zu warten bis Gott uns mit unserer Seelenergnzung zum Zwecke der Erfllung einer Mission wieder zusammenfhrt.
 
Wer das ewige Leben anstrebt, kommt irgendwann in seinem Leben an den Punkt, auf sexuelle Erfahrungen zu verzichten, den Wunsch nach Erfllung sinnlicher Begierden aufzugeben. Genauer betrachtet ist es aber dann doch kein Verzicht im eigentlichen Sinne, denn man beginnt den Sexualakt als berflssig, spter dann auch als Belstigung zu empfinden.
 
Durch Verschwendung der Sexualkraft, die uns dazu befhigen soll, auf den verschiedenen Ebenen als Mitschpfer zu wirken, kann sich der goldene Lichtkrper nicht ausbilden, der den grobstofflichen Krper zur Transformation bringt.
 
Inzwischen habe ich zum Beispiel soviel Kraft ber die Elemente entwickelt, dass es fr mich ein leichtes ist, Elementale, Astrale, Abhngigkeiten anderer Leute im Nu aufzulsen. Auf der inneren Daseinebene schenkt uns der Umstand, die sexuelle Schpferkraft nicht durch Orgasmen zu verschleudern, die Mglichkeit des Teleportieren und des Fliegenknnens.
 
Spirituelle Erfahrungen
 
Meine hellsichtige Bekannte, Svetlana, die selbst zur Hlfte auerirdische Wurzeln hat, sagte einmal zu mir, ich wrde wie bei einem Weihnachtskalender alle Trchen ffnen, um zu sehen und zu erforschen, was dahinter verborgen ist. Sie wies mich damals darauf hin, dass es gefhrlich fr mich sei. Da ich aber keine Alternative fr mich sah, machte ich wie gehabt weiter. Tatschlich hielt ich mich an die Worte Christi: Prfet alles, und behaltet das Beste!
 


 
Auszug aus der Elberfelder Bibel:
 
(1.Thess 5,21: prft aber alles[a], das Gute haltet fest!
 
1Kor 14,29; Phil 1,10; 1Jo 4,1)
 


 
Wie die katholische Kirche sehr richtig warnt, ffnete ich tatschlich sehr viele gefhrliche Trchen, die da hieen: Kartenlegen; Besprechen verschiedener Krankheitsbilder; Channeln; Pendeln; Reiki; Spirituelle Sitzungen mit Anrufung Verstorbener; Evokation von Intelligenzen (so genannter Engel), Meditation ohne Beistand eines hellsichtigen Lehrers auf die Chakren; Exorzismus anderer, ohne die Ursache und die Mechanismen zu kennen, die zur einer Besetzung mit Dmonen fhren.
 
Glcklicherweise wurde ich 1999 mit einem anderen Hellsichtigen und Heiler (Vladimir K.) bekannt, der mich dann von meinem feinstofflichen Mll befreite und mich ber die Auswirkungen der oben genannten Praktiken in Kenntnis setzte.
 
Wenn unsere Intensionen rein sind und man um innere Fhrung bittet, erhlt man aus den hheren Daseinsebenen immer die Hilfe, die man braucht, um einen weiteren spirituellen Fortschritt erzielen zu knnen. Ansonsten gilt das Gesetz der Nichteinmischung. Nach seinem Tod erhlt der „Verstorbene“ ausgiebig Gelegenheit, die gemachten Fehler zu betrachten und zu durchleben. Das von uns bei einer eigenmchtigen „Heilung“ bewusst oder unbewut in unseren aurischen Vorratsspeicher (dem Lipikawesen) bernommene schwarze Plasma (Karma), bekommt der „Heiler“ sptestens im nchsten Leben zur Auflsung „aufgehalst“.
 
Spirituelle Lehrttigkeit
 
Seit 1992 gab ich die von mir angesammelten Informationen schon in Workshops und bei spirituellen Gruppentreffen weiter. Zwischendurch schrieb ich ein bisher nicht verffentlichtes Buch: Die Macht der Symbole. Mein weiter gegebenes geistiges Sammelsurium war reichhaltig:
 
Aktivierung der Selbstheilungskrfte; Aufstiegs-Vorbereitung; Aufstiegs-Retreate und -Seminare I - V; Lichtkrper-Aktivierung; Maya-Glyphen; Die Kunst des Glcklichseins; Manifestieren; Magie und Kabbala; Quabbalistik (Das schpferische Wort); Kontakt und Verschmelzung mit der Zwillingsflamme; Engel und Erzengel.
 
Nachdem ich im Jahre 2000 Informationen ber karmische Zusammenhnge unter Einsatz der Kinesiologie integriert hatte, gab ich im Jahre 2001 mein erstes Seminar „Schicksalsvernderung durch Karmaauflsung“.
 
Damals kamen immer wieder Leute auf mich zu, die krank waren und Hilfe erbaten. Aber ich kannte seiner Zeit die genaueren Zusammenhnge zwischen Karma und Krankheit noch nicht, vielmehr stocherte ich in den frheren Leben herum, die ich hellseherisch erblickte, wenn ich herausfinden wollte, warum jemand bestimmte Verhaltensweisen hat oder sie nicht abzulegen vermochte oder sich in bestimmten Lebensumstnden befand.
 
Einweihung (Initiation, Kommunion)
 
Im Oktober 2006 erhielt ich meine erste Einweihung. Die drei bzw. 4 groen kosmischen Einweihungen wurden uns von Ju, der den physischen Krper von Joschua ben Joseph benutzte, als Jesus – Christus - Immanuel vorgelebt und sind im Neuen Testament geschildert. Die erste Einweihung bewirkt eine Verschmelzung unseres Mikrokosmos, unseres Vielkrpersystems mit unserer heiligen Monade, unserem Gottselbst. Da viele Leute behaupten, Einweihungen zu geben oder eine erhalten zu haben, knnen sie die Wahrheit oder den Trugschluss an dem nachstehenden messen: Die erste Einweihung, die Erfllung mit dem Heiligen Geist, mit der die Verschmelzung mit Gott Vater eingeleitet wird, wird dem Einzuweihenden meist gegeben whrend er steht und von ihm und den Menschen, die neben ihm stehen, zweifelsfrei als ein Erdbeben empfunden.
 
Prinzipiell ist es nicht erforderlich eine Einweihung von jemandem zu erhalten, um die auch durch Christus Jesus verheiene Unsterblichkeit zu verwirklichen. Dann braucht der Mensch in der Regel viele Leben dazu. Bedenkt man, dass man vermutlich nicht in jeder Inkarnation den Heimweg schnurgerade zu verfolgen in der Lage sein wird, und die von der Seele angesetzten Prfungen nicht besteht, ist dies jedoch ein sehr grausames Unterfangen. Denn die Gelegenheit zu einer Inkarnation zu erhalten bedeutet noch lange nicht, dass eine Evolution (Vergeistigung des verstofflichten Krpersystems) vollbracht wird…
 
Klug geworden aus meinen negativen Erfahrungen mit Dmonen und Besetzungen durch Verstorbene usw. kontaktierte ich, einen hellsichtigen katholischen Priester, Pater Jose, um mich der Gttlichen Vorsehung gegenber abzusichern, dass ich jetzt mein Wissen uneingeschrnkt an alle Menschen, die es erlangen mchten, weitergeben darf.
 
Nunmehr halte ich den Zeitpunkt, das Wissen um die Hintergrnde bei der Entstehung von Krankheiten aber auch fr den Empfang des ewigen Lebens freimtig weiterzugeben, fr gekommen.
 
Heilung fr alle und Heilen durch alle?!
 
Eine Aufschlsselung der Zusammenhnge von Krankheiten, den menschlichen Snden und dem Namen des sie verursachenden Dmons fand ich in verschiedenen Werken ber die Kabbalah und durch die nhere Auseinandersetzung mit den 10 Geboten des Alten Testaments.
 
Informationen ber die Anrufung von Schutz fand ich auch versteckt im Alten Testament der Bibel, oder die durch den Autor J.J. Hurtak gegebenen Informationen.
 
Der Schlssel zur Selbsteinweihung ist die optische oder vorgestellte Verbindung/Verschmelzung mit dem gewnschten Ereignis. Informationen darber finden sich im 64. und 65 Kapitel von Heinrich Cornelius Agrippa von Nettesheim in "Die magischen Werke"; in der Benutzung der Bilder, mit der der hellsichtige Maler Gustave Dor die Bibel illustrierte (Dor-Bibel); und der Entschlsselung (der wahren Bedeutung) der in der Bibel genannten Eigennamen zur Einleitung des krperlichen Transformationsprozesses von Charles Fillmore, das leider noch nicht ins deutsche bersetzt worden ist "Metaphysical Bible-Dictionary".
 
Weitere Informationen ber die verschiedenen Einweihungsstufen finden sich in den verschiedenen Werken von Max Heindel oder J. van Rijckenborgh.
 
Mein Wirkungsfeld umfasst das Sehen und den Umgang mit den himmlischen Hierarchien, insbesondere Gott Vater, Jesus Christus, den Elohim, den Erzengeln usw.; mit verschiedensten feinstofflichen Geschpfen, wie den Elementewesen (Gnome, Feen, Undinen, Salamander); das Arbeiten mit Akasha und den vier Elementen; Kontakt zu "Verstorbenen" und Erlsung der Menschen, wenn sie von solchen besetzt sind; das gleiche gilt fr Dmonen und den von ihnen in die Krper der Menschen inkorporierten astralischen oder therischen Tieren; das Auflsen von schwarzem Plasma (Karma) zum Zwecke der Heil(ig)ung, die Befreiung von Charakterschwchen (Elementale, Astrale, therkreaturen) usw..
 
Die Krnung meiner spirituellen Arbeit stellte zeitweilig fr mich aber die Gabe dar, Menschen die erste Einweihung geben zu knnen und somit den Transfigurationsprozess (die Verwandlung, Vergeistigung) des Krpers einzuleiten, der sie aus dem „Rad“ von Geburt, Tod und Wiedergeburt befreit. Im Hinblick auf die in Krze im Neuen Testament der Bibel und zu bestimmten kosmischen Zeit-/Ereignispunkten stattfindenden sogenannten Entrckung, ist dies mglicherweise ohne greren Belang.
 
Das ganze Spektrum der Hintergrnde bei bestehenden Problemen findet sich in der so genannten "Checkliste" des von mir angebotenen Seminars "Heilung fr alle und Heilen durch alle?!", in dem ich den gesamten Themenkomplex der Befhigung, diese smtlich selbst oder durch Inanspruchnahme der Hilfe der Gttlichen Vorsehung zu beheben, in einem Doppelwochenend-Seminar weitergebe. Der an 4 Tagen vermittelte Stoff ist der Grundstock, damit jeder an sich, fr seine Familie oder auch gewerblich als Arzt oder Heilpraktiker mit den Patienten/Klienten arbeiten kann.
 
Mein Verhltnis zu Gott
 
Fr mich gibt es nur eine Gottheit. Smtliche Namen fr unseren Schpfer sind aus meiner Sicht nur Teilaspekte des groen Urschpfers.
 
Die verschiedenen Religionen, bezeichnen die unterschiedlichen Bewusstseinsstufen, der zum Zeitpunkt der veruerlichten Lehre existierenden Menschheit. Die verschiedenen Menschenrassen der Erde haben nicht nur uerliche Unterschiede, sondern insbesondere in der unterschiedlichen Konsistenz der sich im Inneren oder auerhalb befindlichen feinstofflichen Krper. Deshalb ist nicht jede Religion fr jeden Erdenbrger 1:1 umsetzbar.
 
Dennoch gibt es eine bergeordnete esoterische Lehre, die alle Religionen verbindet. Genau diese durch meine Arbeit weiterzugeben zum Heil aller ist mein Ziel.
 


 
XXX XXX XXX
 



    
        2. Allgemeine Hinweise zum Ablauf bei Erkrankungen

    1. Wer hat den Menschen erschaffen und wodurch entstehen Krper?
 
Seit der Erschaffung des menschlichen Geistes durch die sieben ELOHIM, unsere Schpfergtter, hat sukzessive eine Verdichtung seiner Krperform stattgefunden. Ursprnglich, als MONADE, besa der Mensch nur einen Krper. Mit diesem verfgte er ber die gleiche Qualitt wie seine Schpfer selbst, natrlich nicht ber ihre Quantitt.
 
Begabt mit Schpfungsmacht und als ewig lebendes Geschpf mit der Mglichkeit beschenkt, einen eigenen Willen entfalten zu knnen, unterlag er - durch andere Kreaturen, die sich in frheren Schpfungsperioden bereits den Direktiven des Schpfers verweigert hatten, verfhrt - der Versuchung zum Ungehorsam.
 
Durch die mit der Verdichtung des Krpers einhergehende Verminderung der Schwingungsfrequenz, wurde dem Menschen das fr ihn bestimmte Lebensumfeld unbekmmlich. Sobald das geschah, musste fr ihn ein weiterer Bewusstseinstrger (Krper) erschaffen werden. Seit dieser Zeit, also innerhalb eines Zeitraumes von ca. 3,1 Milliarden Jahren, haben aufgrund der Abweichungen vom gttlichen Plan, etliche Verdichtungen stattgefunden.
 


 
2. Wie viele Krper besitzt der Mensch von heute?
 
Jeder normale Mensch der Jetztzeit besitzt nunmehr
 
zwei subatomare Krper, nmlich a) den Monadenselbstkrper aus weiem Plasma, der die Gre unseres Sonnensystems aufweist, und b) einen berselbstkrper, der auch unser Christusselbst genannt wird,
 Innerhalb seiner Schutzaura, die beim gewhnlichen Menschen eine Eiform aufweist befindet sich der gesamte Bewusstseinsinhalt atomarer Struktur - jener Teil unseres Bewusstseins, der sich durch seinen Ungehorsam, von der Einhaltung der gttliche Gesetze lossagte (und der flschlicherweise von vielen fr das hhere Selbst gehalten wird),
 
des weiteren verfgt er u.a. mindestens ber einen
 
Mentalkrper in der Welt der Ideen,
 
Astralkrper, der mit der Welt der Sterne - hheren, nicht menschlichen Bewusstseinsebenen, die aber niedriger als unsere Monade schwingen - in Verbindung steht,
 
niederen Lichtkrper von gelber Farbe, der vom niederen Selbst dazu benutzt wird, seinen Willen in den unteren Daseinsbereichen (Dimensionen) zu entfalten,
 
therkrper (den das sogenannte „Unterbewusstsein“ benutzt), der ihn zum Bewohner in der elektromagnetischen Daseinsebene, auch Doppelwelt genannt, macht und
 
den grobstofflichen physischen Krper, der durch eine Auskristallisierung des therkrpers entstand und den momentan alle Menschen sehen und wahrnehmen.
 
Jeder der eben genannten Krper besitzt nicht nur ein eigenes Bewusstsein sondern in der jeweiligen Daseinsebene auch ein Eigenleben, gleichwohl sich die Mehrzahl der heutigen Menschheit dies mit ihrem Tagesbewusstsein nicht zu realisieren vermag.
 


 
3. Kann sich noch ein niedriger schwingender Krper entwickeln?
 
Eine weitere Verdichtung, also einen Krper noch niedrigerer Schwingungsfrequenz zu erschaffen ist nicht mglich, weil die Lebensenergie in einem solchen Krper nicht mehr flieen knnte. Als Ergebnis unseres fehlerbehafteten egozentrischen Verhaltens, das Missachten der kosmischen Gesetzes von Ursache und Wirkung (des Elektro-Magnetismus), kommt der Lebensenergiefluss in unserem Krpersystem ins stocken.
 


 
4. Wer ist der Schpfer der Hllen?
 
Wenn der Mensch aufgrund seines sich Abwendens von seinem Schpfer, von der Gottheit, nicht mehr mit ihm in der Einheit, in seinem Lebens-Liebe-Energiefluss lebt, trennt er sich (der Wortstamm hel bedeutet: sich abtrennen) von dieser Schwingungsfrequenz ab und erschafft zusammen mit den anderen von Gott getrennten menschlichen Bewusstseinseinheiten die Daseinsbereiche, die z.B. die christlichen Religionen das Fegefeuer bzw. die Hlle nennen.
 


 
5. Wodurch entsteht krperlicher Verfall?
 
Sobald wir, beeinflusst durch die Schpfungen unserer vorausgegangenen Verkrperungen (Inkarnationen), auf der Erde ein egozentrisches Leben fhren, beginnt, etwa ab dem 16. Lebensjahr, der Verfallsprozess unserer niederen Krper. Die Folge davon sind degenerativer Zellprozess, Krankheit, Altern, Siechtum, Tod des grobstofflichen und des therischen Krpers.
 
Vom Schpfergott wurde allen auf der Erde lebenden Tieren und Menschen eine biologische Programmierung einer bestimmten Anzahl von Herzschlgen gegeben. Nach seinem Plan sollte der grobstoffliche und der therische Krper von grner Farbe, beim Menschen zwischen 140 bis 160 Jahre halten, in einem jugendlichen Aussehen. Sobald diese Lebensuhr abgelaufen ist, d.h. die in das Krpersystem integrierte Lebensenergie ber die Poren ausgeschieden wurde, tritt der Herzstillstand ein, und der physische Krper wird von den anderen Bewusstseinseinheiten, insbesondere der Seele, zusammen mit ihren Krpern im gnstigsten Fall ber die Schdeldecke verlassen.
 


 
Ziel unseres monadischen Geist-Selbst ist es, gem den Wnschen unserer Schpfer, ein Mitschpfer zu werden, in einem unzerstrbaren Krper leben knnend, d.h. ohne qulende, missglckende Versuche von Inkarnationen ein ums andere mal. Zu diesem Zweck wird gegenwrtig jeder "Verstorbene" etwa alle 1.000 Jahre wiedergeboren, reinkarniert (in carne = ins Fleisch eingehen).
 


 
6. Wie kreiert der Mensch seinen krperlichen Verfall?
 
Sobald der natrliche Schutz des Menschen, seine Schutzaura wegen dauernden Fehlverhaltens, dnn oder schwammig wird, bohren negative Wesen Lcher in die Schutzaura und dringen in das abgeschlossene menschliche Krpersystem ein.
 Auch wenn auf seelenunabhngige Art, durch menschlichen Willen knstlich,
 
a) etwa auf meditative Weise, oder
 
b) durch Drogenkonsum - insbesondere das Haschischrauchen - das Zentralnervensystem blockiert wird, wodurch die Gre der Energiewirbel des therkrpers (Chakren) manipuliert wird,
 sind die Tore unwissend fr solche Wesen geffnet worden.
 


 
7. Was sind "Elementale"?
 
Elementale sind Gedanken, die sich durch hufiges Wiederholen einer Idee zu festen Formen verdichtet haben. Normalerweise werden die von uns erzeugten Gedankenbilder in unseren Seelenkrper bertragen. Sobald eine Gedankenform Augen entwickelt hat, ist sie unwiderruflich ein autonom agierendes Wesen geworden, das danach trachtet, am Leben zu bleiben und seinen Erzeuger durch Hypnose dazu auffordert, den entsprechenden Gedanken wieder und wieder zu wiederholen. Leider bleibt die autonome Gedankenform damit nicht nur am Leben, sondern vergrert sein Volumen und beginnt sich zu verdichten. Jeder Mensch der glaubt, dass man Freiheit ber seine Gedanken hat, unterliegt einem Irrtum, denn man wird Opfer seiner eigenen Gedanken und Emotionen.
 


 
8. Was versteht man unter dem Begriff "Astrale"?
 
Verdichtetet sich die Gedankenform aufgrund unserer Emotionen, die wir mit einem bestimmten Gedanken verbinden, weiter, spricht man von Astralen (Schemen, Larven), weil das Elemental bereits astralische Substanz an sich zu ziehen versteht.
 
Der Mensch hat um sich herum eine Welt von Schemen geschaffen. Durch unser Leben in Verlorenheit, indem wir uns von Gott getrennt fhlen, und aufgrund unserer Ichzentralitt haben wir sie erschaffen, z.B. weil wir unser Interesse auf die Familie richteten oder durch viele andere Bindungen. Auch Ideen, die uns an den Wahn eines "Rechtsstaates" festnageln. In jenen Sekunden wird unsere Aufmerksamkeit auf die horizontal flieenden Energiestrme gelenkt.
 
Alle in unserer Aura schwebenden Schemen sind hnlich dem Blut und dem Nervenfluidum mit einem Zirkulationsprozess verbunden. Unsere Ideen, Glaubensmuster, Haltungen kommen daher periodisch wieder auf uns zu, weswegen Depressionen und gewisse andere Erkrankungen nur zyklisch auftreten.
 


 
9. Welche Rolle spielen andere negative Wesen bei einer Erkrankung?
 
Auer der menschlichen Evolutionswelle, gibt es auch andere Lebewesen in unserem siebenfltigen (siebendimensionalen) Sonnensystem. Neben den uns frdernden Intelligenzen, wie den Engeln, Erzengeln, Halbgttern, Gttern usw., existieren aber auch Wesen, die man Gesamthaft als negative Hierarchie bezeichnet. Sie sind damit beauftragt, die Lebensformen zu zersetzen, die sich zeitweilig oder vllig den Plnen der gttlichen Hierarchie widersetzen und fr sich selbst oder den hierarchischen Aufbau des Universums eine Bedrohung darstellen (z.B. Dmonen, Luziferen, Asuras - bestimmte sterbliche Halbgtter). Die christlichen Religionen nennen diese Wesen gesamthaft auch Satan (hebr. Wort fr Gegner). Valentin Tomberg gibt eine andere Definition. Er sagt, man knne das schwarze Plasma, das Bewusstsein erlangt hat und sich nur durch Stehlen der Energie von anderen Lebensformen zu ernhren und zu wachsen vermag auch als das Karma Luzifers bezeichnen.
 
ber die Rolle negativer Wesenheiten bei der Ansammlung von schwarzem Plasma (Snden, Karma, im asiatischen Raum auch Yeli genannt) und der Entstehung von Krankheiten wird in den Folgebchern ausfhrlich gesprochen werden.
 


 
10. Welche Rolle spielt schwarzes Plasma im menschlichen Zusammenleben?
 
Dieses schwarze Plasma wird aber auch ggf. von Mensch zu Mensch bertragen. Wird ein Mensch von einem anderen zum Beispiel geschlagen, fliet vom Geschlagenen eigenes schwarzes Plasma zum Schlger, der Schlger verliert dafr aber eigenes weies Plasma an den von ihm Geschlagenen. Das ist auch der Grund dafr, weshalb von den Eingeweihten gelehrt wird, dass wir auch in den unglcklichen Lebenserfahrungen eine dankbare Haltung zum Geschehenden einnehmen sollen.
 
Andererseits wird sowohl weies wie schwarzes Plasma u.a. auch beim Geschlechtsverkehr ausgetauscht. Je mehr Geschlechtspartner jemand hat, desto mehr Karma wird er in der Folge abzutragen haben. Das ist einer der Grnde, warum bereits die frhen Kirchenvter ein keusches Leben oder zumindest nur einen verehelichten Lebenspartner als beste Lebensvariante benannten.
 


 
11. Weswegen spricht man vom Glck im Unglck?
 
Jegliches uns zustoende Unglck dient dem Abbau dieses schwarzen Plasmas. Gesetzt den Fall, wir wrden unseren Widerspruchsgeist gegenber Gott ablegen und ein gottkonformes Leben, mit dem Ziel fhren, wieder ein Mitbewohner der Gotteswelten zu werden, knnte der gesamte Abbau des schwarzen Plasmas, durch die Gnade der Gttlichen Vorsehung innerhalb eines Lebens geschehen.
 


 
12. Wann gewhrt die Gttliche Vorsehung die Gnade der Heil(ig)ung nicht?
 
a) Wer aber die gttliche Gnade nicht erbittet, dem wird auch keine bzw. nur bedingt, z.B. bei Frbitte durch andere gewhrt;
 
b) wer gttliche Gnade zwar erbittet, aber die eigenen Verfehlungen nicht bereut, und sie nicht zu vermeiden wnscht, dem wird sie auch verwehrt;
 
c) ebenso demjenigen, der wegen seiner Verurteilung anderen Menschen gegenber leidet,
 
denn es gilt das Prinzip, dass man mit dem gleichen Ma gerichtet wird von seiner eigenen Seele, dem hheren Selbst, oder der gttlichen Hierarchie mit dem man andere fr ihre Fehler verurteilt, weil man nicht bereit ist, ihnen wie der himmlische Vater gromtig zu vergeben und die Shnung eines Unrechts nicht vorurteilsfrei in die Hnde der Gttlichen Vorsehung zu geben bereit ist.
 


 
Zusammenfassung des Geschehens bei sich entwickelnden Erkrankungen:
 


 
Der normale Ablauf bei einer in Erscheinung tretenden Krankheit ist also folgender:
 
1. Wir entwickeln Charakterfehler, die sich durch berzeugungen und Einstellungen kreierten Elementale und Astrale ausbilden,
 
2. Vampirismus, andere uns nicht wohl gesonnene Lebewesen (Verstorbene, Schwarzmagier etc.) erschaffen Gedankenformen, oder bewerkstelligen es selbst direkt,
 weil sie uns energetisch auszubeuten, oder wegen ihrer Bswilligkeit zu behindern, den Krper zu bernehmen oder schlimmstenfalls sogar zu tten trachten, oder
 
3. von uns bernommene Glaubensmuster, Meinungen des Massenbewusstseins, die in unser Lebensfeld (Mikrokosmos) eindringen konnten, schwchen uns.
 
4. Bereits geschwcht, sammelt sich schwarzes Plasma in unserem Krpersystem an.
 
5. Dieses schwarze Plasma verstopft zuerst Nerven, Blutgefsse, Organe, Drsen etc. des therkrpers, dann erst wird die Erkrankung von rzten, Heilpraktikern etc. auf der uerlichen Ebene, durch technische Hilfsmittel oder in Augenscheinnahme des physischen Krpers entdeckt.
 


 
13. Welchen Hintergrund hat die Bedeutung der Platzierung einer Erkrankung?
 
Bei der Suche nach dem Grund fr derzeitige Irritationen des Gemts (Gedanken und Emotionen) oder der krperliche Verfassung, ist es von groer Wichtigkeit zu verstehen, dass
 
a) auf der linken Krperseite aufgetretene Disharmonien darauf hindeuten, dass man Selbstvorwrfe gegen sich selbst hegt, bestimmte Einstellungen, Verhaltensweisen an sich ablehnt und glaubt, in gewisser weise nicht richtig zu sein.
 
b) wenn die rechte Krperseite Erkrankungen aufweist, hat man Beschuldigungen gegenber anderen Menschen, Institutionen etc. Man findet ihr Verhalten falsch, ihre Einstellungen unmglich und ist darber erzrnt, nachhaltig aufgebracht, verrgert und hnliches. Oder
 
c) man wird von anderen Menschen (Wesen) wegen eines tatschlichen oder unterstellten Verhaltens kritisiert.
 


 
14. Wodurch wird Krebs grundstzlich verursacht?
 
Krebs deutet – soweit es wie bei allen anderen Erkrankungen nicht durch uere Auslser verursacht wird - grundstzlich auf den Vorwurf bezglich einer Unzuverlssigkeit und bestehender Wut und Groll einem in der Vergangenheit zu suchenden Ereignis gegenber hin. Darunter leiden Menschen, die nicht vergeben wollen oder zu knnen glauben. Von dem mageblichen Ereignis, dass den Menschen die vorbenannte Haltung einnehmen lie bis zur Diagnose vergehen heute meist etwa 1 1/2 Jahre.
 


 
Beispiel Brustkrebs:
 
Eine Frau, die beispielsweise auf der linken Krperseite Brustkrebs hat, hat sich etwa eineinhalb bis drei Jahre vor Ausbruch der Krankheit vorgeworfen, keine gute Mutter zu sein. So etwas kann natrlich auch nach einem Schwangerschaftsabbruch auftreten.
 
Hat eine Frau auf der rechten Seite Brustkrebs, zeigt das sehr deutlich, dass sie - wenn vielleicht auch nur insgeheim - glaubt, das Kind habe ein unzuverlssiges Verhalten gezeigt, ihr Leben vom Kind nachteilig beeinflusst worden sei, es sei Schuld an ihren jetzigen Lebensumstnden etc. oder ihm vorwirft, dass es den eigenen Wnschen nicht entspricht. Andererseits kann der Brustkrebs meiner Erfahrung auch dann in der rechten Brust entstehen, wenn sie diese Unzuverlssigkeit einer oder mehreren anderen Mttern vorwirft.
 
Besteht der Charakterzug von Unzuverlssigkeit kann aber auch der Vorwurf von einer anderen Person der Erkrankten gegenber der Grund fr die Brustkrebserkrankung sein.
 
Wer sich nicht an ein bestimmtes Ereignis erinnern kann, dem ist die Abfrage mittels kinesiologischer Fingertestung oder durch den Zufallsgenerator mglich (Ist das urschliche Ereignis lnger als 18 Monate her? usw.)
 


 
XXX XXX XXX
 
Die folgende Auflistung erhebt hinsichtlich der Entstehungsursachen (Vorwurf, Verurteilung, Kritik, Charakterfehler) keinen Anspruch auf Ausschlielichkeit und die Aufzhlung der Erkrankungsarten (Symptome) stellt lediglich einen ersten Anhaltspunkt dar, um die Heilungsarbeit zu beginnen. Es wurden (bis auf wenige beispielhafte Ausnahmen) nur die durch Kritizismus ausgelsten Krankheiten aufgelistet.
 
Weder durch ueren Einflsse ausgelste Erkrankungen (wie z.B. Fehl- oder Mangelernhrung, Vergiftung, Verstrahlung, Drogenkonsum) noch psychische oder spirituelle Grnde, die in einem der folgenden Bcher abgehandelt werden sollen) sind in dieser Tabelle erwhnt.
 
Zuknftige Erfahrungsberichte Praktizierender werden die Liste sicherlich auf die Ausmae eines Lexikons anschwellen lassen. Auerdem mchte ich hier erwhnen, dass nicht alle genannten Zusammenhnge aufgrund mangelnder Klienten tatschlich von mir persnlich erprobt wurden.
 



    
        3. Tabellen der Erkrankungen bzw. der Auslösungsgründe

    3.1 bersicht - alphabethisch nach Art der Erkrankung bzw. dem erkrankten Krperteil geordnet
 
Sie enthlt nebeneinander 3 Komponenten:
 
a) Krankheit/erkrankter Krperteil:
 
Bezeichnung der Erkrankung von/im Krperbereich –
 
b) Entstehungsgrund: Vorwurf/Vorhaltung/Kritik/Verurteilung/Charakterfehler/Gemtszustand –
 
c) Beeinflusste, evtl. durch energetische Blockade sekundr erkrankende Krperteile
 


 
A
 
1a) Abszesse - s. unter Blutprobleme.
 
2a) Abszesse, komplizierte. - s. unter Nervensystem.
 
3a) Adipses System (Fettkanle) – 3b) besitzergreifendes Verhalten. 2) Genusssucht. 3) Trgheit. – 3c) Das adipse System hat seinen Ursprung in den Nieren und dem Fettgewebe des Unterleibs. #4)
 
4a) Alzheimer – diese Erkrankung zeigt an das der von Jesus gegebene Hinweis: Es sei aber eure Rede: Ja, ja! Nein, nein! Was aber darber hinausgeht, ist vom Bsen (Matthus-Evangelium). Das satanische Prinzip versucht, dem Menschen einzuflstern: Aber, es ist doch Deine Pflicht! Diese Lebenshaltung fhrt unweigerlich zu einer Versteinerung des Krpersystems. Deshalb sollte der Mensch nur aus Liebe heraus wirken. Wenn dann das mechanische Gedchtnis im Alter nachzulassen beginnt, kann es in eine Art moralisches Gedchtnis verwandelt werden.
 
5a) Anmie - s. unter Lymphprobleme.
 
6a) Arme. Linker Arm, Armgelenke und Hand. - s. unter Verdauungsstrung.
 
7a) Arm, rechter; Armgelenke - s. unter Schlagfluss, Schlag (Apoplexie).
 
8a) Arm- und Handerkrankungen - allgemein. - Vorwrfe bezglich darber, dass jemand etwas nicht zu begreifen (Geistig erfassen) vermag.
 
9a) Arteriosklerose. – b) Vorwrfe bezglich Gesetzeswillkr. Snde: Neid (Habsucht). – c) Ausscheidungssystem. Rechter Oberkiefer, Jochbein, Nasennebenhhle (NNH), Zhne.
 
10a) Arthritis. – b) Inkonsequenz. – c) Genitalsystem. Speiserhre, mittlere Brustwirbelsule, Lendenwirbelsule.
 
11a) Asthma. – b) 1) Schwerverbrechertum. 2) Geiz. 3) Rafflust. 4) Egoismus. 5) Missgunst. – c) Astraler Einfluss.
 
12a) Atemorgane (1). - s. unter Ausflsse.
 
13a) Atemorgane (2). - s. unter Wahnsinn (1).
 
14a) Atemwegs-Erkrankungen - s. unter Asthma. – (eingeschlossen Hals und Mund).
 
15a) Atemwegserkrankungen, Phys. Symptome: Flache und eingeschrnkte Atmung und Nervositt. – b) Angst. 2) Besorgnis. – c) Die Luft-Kanle haben ihren Ursprung im Herzen und im Verdauungstrakt (Blockade pranischer Kraft und Vitalitt). #4)
 
16a) Auge, linkes - s. unter Menstrualdisharmonien.
 
17a) Auge, rechtes - s. unter Bewegungsstrung.
 
18a) Augenerkrankungen. – b) Vorwurf der Uneinsichtigkeit.
 
19a) Auradefekte (schwammige, lchrige, verschobene Schutzaura) – b) Selbstsucht. Vorwurf der Anwendung Schwarzer Magie. – c) Inhalt der akashischen Schutzaura (Hauptkarmatrger/Vorratskarma), das ber weitere Inkarnationen des hheren Selbst abzutragen ist (auch gefallenes Selbst, der Hter der Schwelle, Lipikawesen genannt).
 
20a) Ausflsse. – b) Spekulation (Erwartungshaltung, auf Gewinn bedacht sein, auf Grbeln beruhende Erkenntnis). – c) Schlsselbeine, obere Brust, Lungen, Atemorgane, Oberkrper.
 
21a) Ausscheidungsorganerkrankung. – b) Schwerflligkeit. – c) Skelett.
 
22a) Ausscheidungssystem (1) - s. unter Arteriosklerose.
 
23a) Ausscheidungssystem (2) bermiges, seltenes oder hufiges Urinieren. Nervositt. – b) ngste 2) Besorgnis, Grbeleien – c) Das Urogenitalsystem beginnend in den Nieren und der Blase. Sie scheiden den Urin aus dem Krper aus. #4)
 
24a) Ausscheidungs-System (3): Durchfall, Verstopfung oder bermig harte Sthle. – b) Angst. 2) Anhaftung. 3) Abgestumpftheit (Teilnahmslosigkeit). – c) Die Ausscheidungs-Kanle werden im Allgemeinen als Ausscheidungssystem bezeichnet. Sie haben ihren Ursprung im Dickdarm und im Mastdarm und befrdern den Kot aus dem Krper heraus. #4)
 
25a) Ausscheidungs-System (4): bermiges Schwitzen oder das Ausbleiben von Schweibildung. – b) Aggressivitt. 2) Angst. 3) Kummer. 4) Stumpfheit. 5) Wut. – c) Die Schwei-Kanle sind im Allgemeinen als Talgsystem bekannt und haben ihren Ursprung im Fettgewebe und in den Haarfolikeln. Sie dnsten Schwei aus dem Krper aus. Raue und trockene Haut, Brennen auf der Haut. #4)
 
B
 
26a) Bandscheibenvorfall - In der Regel Vorwrfe, dass man selbst oder jemand anderes sein Kreuz nicht tragen will (d.h. sich „stndig“ ber sein Los, seine Lebensumstnde beklagt). Besondere Heilungsart, die nur einen Moment lang dauert, ist meist erforderlich, hellsichtige Therapeuten wenden sich diesbezglich vertrauensvoll direkt an mich…
 
27a) Bauchbereich – allgemein –
 
b) Fehlende/Mangelhafte Charaktereigenschaft: 1) Achtung – c) Wasser-therproblem. # 1)
 
b) Fehlende/Mangelhafte 2) Barmherzigkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 3) Bescheidenheit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 4) Enthaltsamkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 5) Ergebenheit (Demut) – c) dito
 
b) Fehlendes/Mangelhaftes 6) Fassungsvermgen – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 7) Fgsamkeit (Hingabe) – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 8) Gleichgltigkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 9) Inbrunst – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 10) Innigkeit – c) dito
 
b) 11) Kaltherzigkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 12) Meditation, Kontemplation (Nachsinnen) – c) dito
 
b) Fehlendes/Mangelhaftes 13) Mitgefhl – c) dito
 
b) 14) Nachgiebigkeit (Wankelmut) – c) dito
 
b) 15) Nachlssigkeit – c) dito
 
b) 16) Niedergeschlagenheit – c) dito
 
b) 17) Schchternheit – c) dito
 
b) 18) Starrsinn (Sturheit) – c) dito
 
b) 19) Teilnahmslosigkeit – c) dito
 
b) 20. Trotz – c) dito
 
b) 21) Unbestndigkeit – c) dito
 
b) 22) Unnachgiebigkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 23) Vergebung – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 24) Verinnerlichung – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 25) Vertiefung – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 26) Vertrauensseligkeit – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 27) Zartheit – c) dito
 
28a) Bauchspeicheldrse - s. unter Erkltung (4).
 
29a) Bauchspeicheldrse,
 
a) Pancreaskopf – b) Genuss und Freude: 1. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude beim Sex – c) Meridian Ringfinger-Mittellinie bzw. entsprechend beim Zeh #3)
 
a) 2. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 2. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude mit Familie – c) dito
 
a) 3. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 3. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Heimat – c) dito
 
a) 4. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 4. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Menschlichkeit – c) dito
 
a) Pancreas Mittelsegment – b) Genuss und Freude: 5. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude insgesamt – c) dito
 
a) 6. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 6. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Gesellschaft – c) dito
 
a) 7. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 7. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Natur – c) dito
 
a) 8. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 8. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Kunst – c) dito
 
a) 9. Teil Pancreas – b) Genuss und Freude: 9. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Freude an Arbeit – c) dito
 
30a) Becken - s. unter Gicht (2)
 
31a) Becken, kleines - s. unter Impotenz (3)
 
32a) Beinbereichproblem –
 
b) Fehlende/Mangelhafte Charaktereigenschaft: 1) Ansehen – c) Erd-therproblem (zuviel oder zuwenig chemischer ther im therkrper). # 1)
 
b) Fehlende/Mangelhafte 2) Ausdauer – c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 3) Bedachtsamkeit c) dito
 
b) 4) Beleidigtsein (Stolz, gekrnkte Eitelkeit) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 5) Bestndigkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 6) Entschlossenheit c) dito
 
b) Fehlender/Mangelhafte 7) Ernsthaftigkeit c) dito
 
b) 8) Fadheit c) dito
 
b) 9) Fahrlssigkeit c) dito
 
b) 10) Faulheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 11) Festigkeit (Nachgiebigkeit) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 12) Gewissenhaftigkeit c) dito
 
b) 13) Gewissenlosigkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 14) Grndlichkeit (Oberflchlichkeit) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 15) Konzentriertheit (Zielorientiertheit) c) dito
 
b) 16) Menschenscheue (Zurckgezogenheit, Introvertiertheit) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 17) Nchternheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 18) Pnktlichkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 19) Reserviertheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 20) Sachlichkeit c) dito
 
b) 21) Saumseligkeit (Herumtrdeln) c) dito
 
b) 22) Schwerflligkeit c) dito
 
b) 23) Schwermtigkeit (Depressivitt) c) dito
 
b) 24) Trgheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 25) Unfehlbarkeit c) dito
 
b) 26) Unregelmigkeit c) dito
 
b) 27) Unzuverlssigkeit c) dito
 
b) Fehlendes/Mangelhaftes 28) Verantwortungsgefhl c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 29) Verlsslichkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 30) Vorsicht c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 31) Widerstandsfhigkeit c) dito
 
b) 32) Wortkargheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 33) Zielbewusstheit c) dito
 
33a) Beine - s. unter Gicht (2).
 
34a) Bein, linkes - s. unter Rheumatismus (3).
 
35a) Bein, rechtes - s. unter Schwindsucht.
 
36a) Bewegungsstrung. – b) Falschheit. Unaufrichtigkeit (Neid). – c) Gehirn, Nervensystem, rechtes Auge.
 
37a) Blase (1) - s. unter Impotenz (3).
 
38a) Blase (2) - s. unter Blasenentzndung.
 
39a) Blasenentzndung. – b) Gleichgltigkeit. – c) Nieren, Blase. Magen.
 
40a) Bluten, bermiges - s. unter Blutprobleme.
 
41a) Blutgefverengungen. - s. unter Asthma.
 
42a) Bluthochdruck (bei Frauen), - b) Die Menstruation der Frauen ist u.a. Ausdruck des Massenkarmas, wegen Wut und Groll gegenber der Schmerzen bei der Geburt eines Kindes und dem Hader darber, dass die Mnner dies nicht durchleben mssen. – c) Der Menstruations-Kanal ist Bestandteil des Plasmakanals. Er scheidet Blut, Sekrete und Gewebereste aus der Gebrmutter aus. #4)
 
43a) Blutkrankheiten – b) Habsucht. – c) ggf. astraler Einfluss/Verstorbener.
 
44a) Blutprobleme – b) Wut (bezglich einem mit Sexualitt in Zusammenhang stehendem Ereignis). - Das zirkulatorische System. c) Die Blutkanle haben ihren Ursprung in der Leber und der Milz. Sie befrdern Blut (besonders Hmoglobin). #4)
 
45a) Brand in den Gliedern. – b) 1) Atheisten. 2) Kommunisten. 3) Machtansprche. 4) Mord. 5) Nihilisten. – c) Astraler Einfluss.
 
46a) Brennen im oder am Krper – b) Vorwrfe in Bezug auf Leid und Schmerz innerhalb unserer Daseinsebene.
 
47a) Bronchien – b) Ruhe und Schlaf, Schlfrigkeit: 6. Vorwrfe in Bezug auf (fehlenden) Schlaf/Erholungsmglichkeit bezglich Gesellschaft - c) Lunge- und Atmungstrakt - Meridian Mitte zwischen Ringfinger und kleinem Finger bzw. entsprechend beim Zeh #3)
 
48a) Bronchien, linke. - s. unter Fettleibigkeit.
 
49a) Bronchien, rechte - s. unter Entzndung.
 
50a) Brust, obere (1) - s. unter Ausflsse.
 
51a) Brust, obere (2) - s. unter Wahnsinn - 1.
 
52a) Brustbein - s. unter Herzschden.
 
53a) Brustleiden (1) - s. unter Asthma.
 
54a) Brustleiden (2) – b) 1) Egoismus. 2) Geiz. 3) Missgunst. 4) Raffgier. 5) Schwerverbrecher. – c) Astraler Einfluss/Verstorbener.
 
55a) Brustmittelraum - s. unter Herzschden.
 
56a) Brustwirbelsule - s. unter Herzschden.
 
57a) Brustwirbelsule, mittlere - s. unter Arthritis.
 
58a) Brustwirbelsule, obere - s. unter Tod. Vlliger Wahnsinn. 
 
D
 
59a) Dementia (Amnesie). – b) Prinzipienreiterei - Dogmatismus. – c) Rechte Gehirn- und Gesichtshlfte.
 
60a) Denkblockaden und Krperschwche – b) Sofern eine Einstellung von "Ich kann nicht" berhand nimmt, gert der ganze Denkapparat in Erschlaffung, d.h. die Gedanken werden unbestimmt und schwankend, wodurch der Krper schwach und matt wird. Denkblockaden entstehen auch wenn die Tendenz besteht, bestimmte Emotionen zu verdrngen: Wer nicht fhlen will, kann auch nicht denken!
 
61a) Depressionen oder Aggression. - Haben ihre Ursache im allgemeinen in der Kindheit, weil man von einem oder beiden Erziehungsberechtigten nicht bedingungslos geliebt wurde oder es so empfand – und/oder die gewhrten "Liebesbezeugungen" der Eltern an Bedingungen, Leistungen gegenber dem Kind geknpft wurden.
 
62a) Diabetes (1) - Wenn beispielsweise ein stets aufs Geldverdienen aus gewesener Geschftsmann einen groen Verlust erleidet, knnte er irgendein Nierenleiden bekommen. Seine Armutsgedanken knnten sogar die Auflsung seines Zellgewebes einleiten.
 
63a) Diabetes (2) - s. unter Adipsessystem (Fettkanle).
 
64a) Dickdarm - s. unter Erkltung (4)
 
65a) Dnndarm - s. unter Erkltung (4).
 
66a) Durchfall. – b) 1) Anhaftung. 2) Stumpfheit (Teilnahmslosigkeit). 3) Angst. – c) Ausscheidungssystem (Dickdarm und im Mastdarm). #4)
 
E
 
67a) Eierstock, linker - s. unter Rckgratschwche, Paralyse (Lhmung).
 
68a) Eierstock, rechter - s. unter Ohnmacht (3).
 
69a) Eileiter – b) Erinnern, Erinnerung u. Gedchtnis: 4. Vorwrfe in Bezug auf (fehlende) Menschlichkeit-Erinnerung – c) Urogenital-Trakt: Meridian Zeigefinger-Mittellinie bzw. entsprechend beim Zeh #3)
 
70a) Eingeweide. - s. unter Krebs (2) - (fressende Flechten).
 
71a) Eingeweide, Darm,
 
a) Colon desc. – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 8. Vorwrfe in Bezug auf Kunst-Liebe – c) Meridian Daumen-Mittellinie bzw. entsprechend beim Zeh #3)
 
a) Colon sigmoideum – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 9. Vorwrfe in Bezug auf Arbeits-Liebe – c) dito
 
a) Anfang Colon asc. – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 5. Vorwrfe in Bezug auf den gesamten Bereich Liebe (Mitte) – c) dito
 
a) Caecum und Wurmfortsatz – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 4. Vorwrfe in Bezug auf Menschheits-Liebe – c) dito
 
a) Colon asc. – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 6. Vorwrfe in Bezug auf Gesellschafts-Liebe – c) dito
 
a) Colon travers. – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 7. Vorwrfe in Bezug auf Natur-Liebe – c) dito
 
a) Krumm-Darm – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 3. Vorwrfe in Bezug auf Heimat-Liebe – c) dito
 
a) Leer-Darm – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 2. Vorwrfe in Bezug auf familire Liebe – c) dito
 
a) Zwlffinger-Darm – b) Liebe, Leidenschaft und Zuneigung: 1. Vorwrfe in Bezug auf sexuelle Liebe – c) dito
 
72a) Empfindungslosigkeit. – b) Infolge der verderblichen Anwendung des mentalen Vermgens und/oder einem nahezu grenzenlosen Begierdenleben, sind viele Menschen zu schwarz (der therkrper kann z.B. fast vollkommen mit schwarzem Plasma berzogen sein) und zu verworfen, um berhaupt vom Gttlichen Geist berhrt werden zu knnen. Dies kann auch geschehen, wenn man sich sehr oft bewusst oder unbewusst entschloss, dass jemand seiner Liebe nicht Wert sei. Dadurch kann die gttliche Liebe nicht mehr zu uns bzw. durch uns zur Umwelt geleitet werden.
 
73a) Enddarm. - s. unter Gicht (2).
 
74a) Entzndung. – b) Unbestndigkeit. Snde: Grausamkeit (Zorn). – c) Muskelsystem. Rechtes Nasenloch, rechte Bronchien.
 
75a) Entzndung der Genitalien oder des Anus. - s. unter Blutprobleme.
 
76a) Erbrechen - s. unter Magen-/Darmerkrankungen.
 
77a) Erkltung (1) - b) ber die Milz strmt normalerweise stndig therische (eine blassrosa Energie mit leicht purpurner Frbung) Lebenskraft ein, die im Sonnengeflecht eine chemische Vernderung erfhrt. Sie wird von dort durch den ganzen Krper gefhrt. Von der ganzen Krperoberflche werden die riesigen mitgefhrten Mengen giftiger Gase, die wir durch die Nahrung aufgenommen haben, aus den Poren herausgestrahlt. Solange diese lebendige Ausstrahlung der therischen Lebenskrfte stark genug ist, entfernt sie nicht nur die Gifte aus dem Krper, sondern hindert schdliche Organismen (Mikroben, Bazillen, Bakterien) daran, in unseren Krper einzudringen.
 
78a) Erkltung (2) – b) Durch berhhte Nahrungsaufnahme, mangelhaftes Kauen, ungesunde Lebensmittel, kann der Ausscheidungsprozess behindert werden. Durch den berschuss an Nahrungsmitteln reagieren die Poren, die sich normalerweise bei Berhrung mit kalter Luft teilweise schlieen, dann nicht mehr ordnungsgem.
 
79a) Erkltung (3) – b) Durch eine pessimistische Lebenseinstellung. Aufgrund dessen, dass man sich immer um nie eintreffende Ereignisse sorgt, Groll, rger, eine feindselige Haltung gegenber den Mitmenschen hegt, bildet sich um den Menschen eine Art Schale, durch die die Aufnahme der strahlenden therischen Lebenskrfte verhindert wird. Solche Menschen werden eine leichte Beute aller Mngel, denen das Fleisch ausgesetzt ist. Es gilt, diese falsche Auffassung vom Leben aufzugeben. Es gilt eine optimistische Lebenshaltung einzunehmen, Lebensfreude zu entwickeln, eine Bereitschaft zum Lachen zu entwickeln, denn durch das dadurch erzeugte gelbe Licht wird die Schutzaura gestrkt.
 
80a) Erkltung (4) – b) Entzweiung. Streit. – c) Nahrungsorgane. Bauchspeicheldrse, Dnndarm. Unterbauch. Dickdarm. Zwerchfell.
 
81a) Ermdung – b) Die machtvolle Energie des Begierdenkrpers (des orangefarbenen Astralkrpers) vermag, wenn sie in erregtem Zustande aus ihm herausstrmt, den physischen Krper nicht nur zu Ermden, sondern ihn sogar zugrunde zu richten.
 
F
 
82a) Fettleibigkeit. – b) Vorwurf: Ideenarmut. Snde: Stolz (Arroganz). – c) Kreislaufsystem. Linkes Nasenloch, linke Bronchien.
 
83a) Fieber (1), Entzndung – b) Kritizismus. berkritischsein. Bemerkungen mit scharfsinnigem Tadel. – c) Rechtes Schultergelenk und Schulterblatt.
 
84a) Fieber (2) – b) Uneinsichtigkeit. – c) Kreislauforgane. Stirnmitte und Hirnbalken.
 
85a) Fe (1) - s. unter Gicht (2)
 
86a) Fe (2) - s. unter Sterilitt.
 
87a) Fuknchel - dito
 
88a) Fu-Reflexzonen. - dito
 
89a) Fusohlen - dito
 
90a) Fu- und Beinleiden. (auch Brche) – b) Vorwrfe in Bezug darauf, wie jemand durchs Leben geht.
 
G
 
91a) Gallenblase u. –gnge - s. unter Krebs - 2 (fressende Flechten).
 
92a) Gaumen und Bauchspeicheldrse: Phys. Symptome: Exzessiver Durst, Gaumentrockenheit.- b) 1) Lustlosigkeit. 2) Selbstsucht. – c) Die Wasserkanle haben ihren Ursprung im Gaumen und in der Bauchspeicheldrse. Sie regulieren die Krperflssigkeit. #4)
 
93a) Gedchtnisverlust, Blackouts. - s. unter Nervensystem.
 
94a) Gehirn (1) - s. unter Bewegungsstrung.
 
95a) Gehirn (2) - s. unter Tod.
 
96a) Gehirnhlfte, linke - s. unter Wahnsinn (2)
 
97a) Gehirnhlfte, rechte - s. unter Dementia (Amnesie).
 
98a) Gelbsucht. – b) Habsucht (z.B. Israeliten) – c) Astraler Einfluss.
 
99a) Gelenke, schmerzende - s. unter Skelettprobleme.
 
100a) Gelenkgicht. – b) Lgen. – c) Astraler Einflu.
 
101a) Genitalbereich - s. unter Impotenz (3)
 
102a) Genitalsystem (1) - s. unter Arthritis.
 
103a) Genitalsystem (2). - s. unter Syphilis. Gonorrhoea.
 
104a) Geschlechtskrankheiten. – b) Frivolitt. 2) Genusssucht. – c) Astraler Einflus/Verstorbener.
 
105a) Gesicht - s. unter Schlagfluss, Schlag (Apoplexie).
 
106a) Gesichtshlfte, linke - s. unter Wahnsinn (2)
 
107a) Gesichtshlfte, rechte - s. unter Dementia (Amnesie).
 
108a) Gewebe Harnorgane – b) Erinnern, Erinnerung u. Gedchtnis: 1. Vorwrfe in Bezug auf sexuelle Erinnerung – c) Urogenital-Trakt - Meridian Zeigefinger-Mittellinie bzw. entsprechend beim Zeh #3)
 
109a) Gicht (1) – b) Destruktion. Snde: Engstirnigkeit. Heuchelei. Gefrigkeit. c) Verdauungs-System. Linkes Ohr.
 
110a) Gicht (2) – b) Humorlosigkeit. – c) Beine, Fe. Kreuzbein, Becken, Enddarm.
 
111a) Gichtleiden. – b) Menschen, die andere gewaltsam in psychiatrische Kliniken verfrachtet hatten. c) Einfluss aus der Astralwelt/Verstorbener.
 
112a) Grenwahn/Irrsinn (1) – b) Menschen, die andere gewaltsam in psychiatrische Kliniken verfrachtet hatten. c) Einfluss aus der Astralwelt/Verstorbener.
 
113a) Grenwahn/Irrsinn (2) – b) Menschen, die geprgt sind von 1) Dnkel, 2) Einbildung, 3) Hochmut 4) Stolz c) Einfluss aus der Astralwelt/Verstorbener.
 
114a) Grenwahn (3), Irrsinn. Schizophrenie. - b) 1) Advokate, die nur fr ihren Geldbeutel arbeiten. 2) Aristokraten, die nur fr ihren Geldbeutel arbeiten. 3) Geistliche, die ihre Schwre brachen. 4) Journalisten, die Lgen verbreiteten. – c) Einfluss aus der Astralwelt/Verstorbener.
 
H
 
115a) Haare, trockene und Haarausfall. - s. unter Skelettprobleme.
 
116a) Hals - s. unter Schizophrenie - 3
 
117a) Hals- und Brustbereichprobleme –
 
b) Mangelnde 1) Ausdauer c) Luft-therproblem (hellblauer Lichtther) # 1)
 
b) Mangelnde 2) Durchdringlichkeit (z.B. bei der Erfassung eines Problems) c) dito
 
b) Fehlender/Mangelhafter 3) Flei c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 4) Freude c) dito
 
b) 5) Geringschtzigkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 6) Gewandtheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 7) Gutherzigkeit c) dito
 
b) Fehlender/Mangelhafter 8) Humor (Lachen) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 9) Klarheit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 10) Kummerlosigkeit (Sorglosigkeit) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 11) Leichtigkeit c) dito
 
b) 12) Leichtsinn c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 13) Lust c) dito
 
b) Fehlender/Mangelhafter 14) Optimismus c) dito
 
b) 15) Prahlerei (Angeberei) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 16) Redsamkeit (Wortgewandheit) c) dito
 
b) 17) Schwatzhaftigkeit c) dito
 
b) 18) Selbstberhebung (Hochmut) c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 19) Unabhngigkeit c) dito
 
b) 20) Unehrlichkeit/Lgenhaftigkeit c) dito
 
b) 21) Vernderlichkeit (Wankelmut) c) dito
 
b) 22) Verschwendung c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 23) Wachsamkeit c) dito
 
b) Fehlende/Mangelhafte 24) Zutraulichkeit (Vertrauen) c) dito
 
118a) Halsentzndungen und –infekte, die spter auf die Gelenke bergreifen (Gicht). - b) Menschen, die sich noch nicht vom Jagen und Tten des Wildes befreit haben (z.B. Indianer). c) Einfluss aus der Astralwelt/Verstorbener.
 
119a) Halswirbelsule (1) - s. unter Schizophrenie - 3
 
120a) Halswirbelsule (2) - s. unter Tod. Vlliger Wahnsinn.
 
121a) Hmorrhoiden. - s. unter Muskelprobleme.
 
122a) Hand - s. unter Schlagflu, Schlag (Apoplexie).
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